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Devisen-Ausfall
-aa- Wir besitzen zwar anerkanntermas-

sen «die beste Devise der gesamten Welt-
Wirtschaft» — der vorjährige Andrang des

Dollars, den wir abzuwehren hatten, bewies
es schlagend — aber die der bn-
ßscAg» BegrierwÄg', /Are» Bßrgrerw «»efferAfn

/Ar Feriewreise» i» die Scbzeefe P/zmc/e zw
Fe/'/wgw?«gr 0» s/ei/ew, bedeutet für unsere
Gesa.mtwirtscha.ft doch einen Schlag, bringt,
uns einen Ausfall an Guthaben, den wir so-
fort durch eine. Importbremsung kompensie-
ren mftasten, wäre unsere Handelsbilanz «auf
der Balance». Wir würden also hineingeris-
«en in da.- trostlose Spiel, das in den zwei
letzten Monaten angehoben, und würden mit-
schuldig an seinen Folgen. Das liefest, wir
würden durch Einschränkung der Importe
Länder, die alle guten und bösen Geister be-

schwören, um exportieren zu können, zurück-
Stessen. Worauf wir erleben würden, dass

man auf der Gegenseite auch w«sere Mws-
fuhr abzustoppen begänne. Es kommt uns
nun natürlich gelegen, dass wir über eine
«Zahlungsbilanz» verfügen, die, uns erlaubt,
mehr zu importieren als zu exportieren. Das.

liefest, wir haben Kapitalguthaben und
Zinsenforderurigen im Ausland, die den
Mehr-Import, bezahlen. Andernfalls wären
wir,, wie gesagt, verleitet, die englische
Sperre «entsprechend zu beantworten».

Kawre rfee Schweiz ifgewrfaras ihm, um den
Engländern das Reisen in unser Land zu
ermöglichen? Geht die Sache — um so zu
fragen — am End auch uns etwas, an, nicht
nur die englische Regierung und die ver-
staatlichte Bank von England, welche den
Kurs des Pfundes, auf der Höhe zu halten
verpflichtet ist? Es ist eine. Frage an unsere
verantwortlichen Stellen, die später, für den
Fall einer neuen Krise in der Hôtellerie, um
Hilfe angegangen werden. Und gs* ist eine
Frage, welche die gesamte Wirtschaft am
geht. Muss doch jede Hilfe und jede Subven-
tion an notleidende Gewerbe am Ende von
der Gesaintwirtschaft getragen werden.

Also: Geht es auch uns etwas an? Wir
wissen .dass beispielsweise b« FaZZe ScAree-
c/e« die Frage gestellt wurde, ob Stockholm
an Stelle der vereinbarten Dollarguthaben
Sterlingguthaben akzeptieren werde. Schwe-
den soll, dem Vernehmen nach, eventuell be-
reit- sein und sich das Entgelt durch ver-
mehrte Importe aus England zu verschaffen
versuchen. Auch wir müssten in irgendeiner
Form «Franken für Sterling» vorsehiessfen
und den Entgelt in Waren zur Abzahlung
der betreffenden Franken zu bekommen ver-
suchen. Vielleicht Vorschüsse auf weite
Sicht...? Voraussetzung ist natürlich, dass
England «vor dem jüngsten Tag» solche
Waren exportieren kann und wird

Ein Seitenblick, auf die neu aufziehenden
« Wah rungsge wit ter», die aus dem Sumpfe
der Kachkriegsniaderungen aufsteigen, kann
nicht schaden. Wir gewinnen dadurch viel-
leicht ein wenig «Weite» und begreifen, wie

In Ungarn sind die Würfel gefallen: Nach einem
propagandistisch gross aufgezogenen Wahlkampf
haben nun über das vergangene Wochenende die
eigentlichen Wahlen stattgefunden, die nach den
ersten Ergebnissen darauf schliessen lassen, dass
die Kommunisten die dominierende, aber nicht
die Mehrheitspartei sind. Sofort nach den Wah-
len. ist auch die Uneinigkeit in der Regierungs-

schnell und unerwartet unser eigene® Spiel
um Preis lind Lohn gestört werden könnte.

Konsolidierung der Positionen
Zwei -Meldungen, die fni der Fftut des

Geschehens beinahe untergingen, haben die
Aufmerksamkeit der Welt nicht in dem
Masse erregt, wie sie es sollten. Brstews Aß-
be« die /fusse« -—zmerMw/e/emeise — die
Fnede«swr/rä<7e w«Z de« /im/ Sa/eZZi/e»
//i/Zer.s, 7/aZie«, Uwgw«, Rwmdnie«., BwZgran'e«
w«d Fi««/ß«d ra/i/feier/. Zweitens «zoziZZere«
die nm&cAen BesaZ0w«#sZm^en rwe/csicAZs-
tos* die /Jisenöa/mscAiewe« i« der Osteone «6
und führen sie nach Russland. Das dermas-
sen entwendete Material sei, so erklärt der
russische Zonenbefehlshaber, ein Ersatz für
die vorenthaltenen Schienen, welche Russ-
•land von den Weltalliierten aus der West-
zone als Reparationsigut hätte erhalten sol-
len.

Die erste Meldung besagt, das® Russland
die Verpflichtung auf .sich genommen hat,
seine Truppen vor Jahresende aus Rumänien
und Ungarn zurückzuziehen. In Jugoslawien,
der Tschechoslowakei und Bulgarien stehen
ja- längst keine «offen erkennbaren» Be-
stände mehr. Es würde demnach südlich des
Pruth und des karpatorussischen Grenzwalles
anfangs Dezember nur noch eine Art «BerA«-
wacAe» stehen, bestimmt, die Fraw-S'/iorZe 2M

scMtgew, die 0WiscAe« Oe.sZerreicA w«d TZm-ss-

Zo»d uerAe/we«. Da auch Rumänien die Ra-
tifizierung vorgenommen, könnte sich das
Wunschbild erfüllen, an welches die Pes&i-
misten vor allem in den betroffenen Ländern
kaum mehr glauben wollten: Der Abzug der
schwer lastenden Besatzungsarmee.

Das <<Sc/iZe«e«œaAqûér t« DewZscAZam/»

ist schwer zu deuten. Es bringt der deutschen
Ostzone neue, unerwartete Nöte, legt den
Verkehr teilweise lahm und muss vor allem
für die Hauptstadt Berlin unheimlich de-
struktive Folgen haben. Dem Vernehmen
nach schönen die Russen praktisch keine ein-
zige Strecke, ausser der kurzen Verbinidungs-

koalition eingezogen, da die Kleinlandwirte ge-

gen die Form der Durchführung Protest einge-
legt haben. Dasselbe wird auch von den Sozial-
demokraten erwartet, die eine grosse Wablpropa-
ganda entfaltet haben, wie dieses Bild einer De-

monstration auf dem Heldenplatz in Budapest
beweist

linie zwischen Berlin und der neuen Grenz-

Stadt Frankfurt an der Oder, die zur Haupt-
linie Moskau-Berlin gehört.. Die Nord-Süd-
Milien werden ausser Funktion gesetzt, die

Verbindung mit dem Meere ebenso wie mit
dem südlichen Nachbar abgeschnitten.

Man könnte aus dem zerstörerischen Un-

terfangen schliessen, Moskau plane die Bäu-

muiig des ganzen Gebietes, um es in einem

möglichst chaotischen Zustande den West-

Alliierten zu überlassen. Doch weisen weiter
keine Anzeichen, auf eine solche Absicht hin.

Und ^venn nicht awfere Merkmale der rus-

eischen Haltung täuschen, wird in abseh-

barer Zeit etwas noch weniger Erwartetes

erfolgen: Die Wiederaufmontierung von Er-

satzmaschinen, aber womö^/icA m rwssiscAer

Sjwrweife. Doch muss man abwarten, was

geschieht. Bisher hat, jede russische Mass-

nähme den Zweck verfolgt, OsZ-FZbie» w;iF-

scAa/ßieA, sosiaZ wwrZ poiMscA (fem OsZew ««-

««grteicAen, eine «sow?/eZöAnÄcAe SZraAZwr»

0«. eraeZe«. Ein russisches Bahnnetz, auf

welchem keine Wagen und Lokomotiven aus

dem Westen verkehren könnten, würde

durchaus in die russischen Pläne passen.

Man bedenke überdies: Ein russisches Schie-

nennetz müsste für den Kriegsfall einem

Gegner mindestens Anfangsschwierigkeiten
bereiten. Im Frieden würde an der Grenze

jedem Transport Halt geboten, würde für

jeden Güter- und Reiseverkehr Umlad und

Umsteigen erzwungen. Die Totalkontrolle
wäre nun möglich, und bisher bestehende

Lücken würden geschlossen.

Passen solche umfassenden FZöwe 2«'

Fer(/er rtm/scAera ZZerrsc/nz/Z öst-

lieh der Elbe zu den MbaicAZe«, .sieb öm® Je«

Dowaugebiefe« 0«rwcA0«0'ieben Sehr wohl!

Man fühlt sich seiner Verbündeten in Beb

c/rac/, BkAares/ wwd So/ia sicher, nachdem die

bwZ</amc'Ae Zk/w/w/K/rZei aZ,v Zefcße Opfoxi-
Zio« rt«/'(/ß/b'.S'/ und der Fü/rrer PeZAo//

Tode eerwrZeiZZ, da® gleiche in SZowe«»e« uu

Fwrkm geschehen und auch i« ÄMmöwe«

die Ma«m-Por/ei uerboZe« worde«. Die Hfl«'
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Vevisen-àstalt
-ni- Wir besàen 2var auorkkoutorma«-

sen «à bests Devise à Zesamten Weit-
vîrtsokskt» — à vorMrix« àâranx âe-s

VMà,- âeu vir àuvWkwà battâ, bevies
es setàKSuà — aber à lVeipernnA à bri-

àà KeAien/KA, àe» ôàAern «-eiàà
/iir Rsrienl'sisen à à ZcàeiZ R/«wàe sur
RerMKâA -M âîià, bedeutet kür unsere
Desamtvirtsebakt àoob einen Lokiax, brinxt,
nus einen ààli an Dntbaben, den wir so-
kort dnrob eine Importbremsunx kompensie-
ren müssten, wäre unsere Randelsbiian^ «ank
âer Lälanee». Wir würben also bineinZeris-
sen in às trostloKs Lpiel, ààs in à en 2vei
leDten Nnnaten anxeboben, unà vûràen mit-
sebulàix un seinen Rolxen. Das beisst, vir
vûràen àureb Riusebränknnx der Importe
Länder, àie Me xuten und bösen Deister bs-

sobvüren, um exportieren /m können, TurUok-
stossen. Wors.uk vir erleben würden, dass

mim auk à (lexenseite aueli nnssre Ras-
kubr àuàtoppsu bsKàunv. Ls kommt uns
nun natüriieb xelexen, dass à über sine
«Xaklunxsbiian?» verküxen, àie uns erlaubt,
mebr -/» importieren à 2u exportieren. Das
beisst, vir baden Rapitalxntbabsn unà
^ZlWônkoràerunMn im àànâ, àie âen
Nebr-Import be^ablen. Vmdernkaà wären
wir, vie xesaxt, verleitet, à enxlisebe
Lperre «entsprsekenà ?u béantvorten».

à Zleàeis irA6»à«?as um âen
Lnxlänilern âas Reisen in unser Dauà 7u
ermöxiioben? Debt àie Saobe — um so 7U

kraxen — am lin à auei, uns etwas. an, niebt
nur àie knxlisebe Rsxiernnx unà àie ver-
staatiiebte Lank von Rnxianà, velobe âen
Xur> àe^ Rkunâes. ank àer Ilölie 7u balten
verpkiiobtet ist? Rs ist eine Rraxe an unsere
verantvortlioben Ltellen, àie später, kür âen
Rail einer neuen Rrise in àer Hotellerie, um
Rilke anxsxanxen werden. Rnd ps ist eine
Rraxe, velobe àie xesamte Wirtsebakt an>-

xebt. Nuss àoob jede Rilke unà zeàe Lubven-
tion an notleiàvnâe Deverbs am Rnàe von
àer Dcamt virLebakt xetraxen werden.

s^lso: Debt es aueb uns etvas an? Wir
.wissen .dass deiApielsveise i?n RaKa Leàe-,
àen àie RraAe xestellt wurde, ob Ltoekboim
an Lteile àer vereinbarten Dollarxntbaben
Aterlinxxutbaben akzeptieren vvrâe. Lobve-
âen isoll, dem Vernebmen naeb, eventuell be-
reit sein unà sieb das Rntxeit àureb ver-
mebrte Imports aus Rnxland -u versebakken
vemuoden. àob Mr müssten in irxendsiner
Rorm «Rranken kür Lterlinx» vorsobiessen
unà âen Rntxelt in Waren 7ur à-aklnnx
àer betrekksnàn Rranksn 7.u bekommen ver-
sueben. VieNàbt Vorsebüsse auk weite
Liebt...? Vorau'WàunA ist natürlieb, àass
DnKlanà «vor àem MnZstvn Daxi» solobe
Waren exportieren kann unà virâ...

Din Leitenbliok auk àie ueu auksiebenàen
«WäbrunWAevitter», àie aus àem Lumpke
àer llaebkrieKsnieàerunssen auksteiAen, kann
niebt svbaàen. Wir Aevinnen ààureb viel-
ieiebt ein veniZ «Weite» nnà beZreiken, vie

In VnKsrn sind dis Vürksl ZstsIIen: àok elnsrn
xrnpsMndistisà Zross ankMZioMnsn V/sNIKainpt
baden nun über das vergangene Voodenends die
eigsntbàsn tVablen «tätigekünden, die naob den
ersten Urgeknisssn darsut scbbsWsn lassen, àss
die lltornrnunistsn die dnininierende, aber niebt
die Nlebrdsitspsrtei sind. Lcrkort naeb den Vak»
ten ist aueb die IlneiniBreit in der Hegier-ungs-

sebneil unà nnervartet unser eiKenes Lpiei
um ?rà unà Dobn »estört veràen konnte.

XonsoliàierruiA äer Positionen
Xvei iNeiàunKen, àie jn àer Dint âss

Desekebens beinabe untero'in»en, baben àie
^ukmerksamkeit àer Weit niebt in àeni
Nasse erreZt, vie sie «s Kbilten. Frsàs /?a-
dem </ie Kusse» -—urieresa/^ekeeteeise — àie
Krieàe»sverà'âAe mik à» /«»/ LlakeMà
//Mers, //â'e», DKAnr», àMàie», à/p«rie»
Mà Kà/«»à raêi/ià'k. Xveitens /no»tiere»
àie r»ssisc/êe» ôesaêsu«Asàx/â rûe/rsic/às-
ins àie Fiserààse/îiene» à àer Dào»e ab
unà kübren sie naeb Russìanà. Das. àermas-
sen entvenàete Nateriai sei, so erklärt àer
russisebs ^ouenbekeklsbaber, ein Lrsats kür
àie vorentbaitenen Lokienen, velcbe Duss-
lanà von àsn Weltaiiiierten ans àer West-
Tone aïs Deparationsvut batte erbalten soi-
le n.

Die erste Nelânna- bs-aZt, àass Rusànà
àie VerpkliebtunA ank sieb genommen bat,
seine Druppen vor àabresenàe aus Rumänien
unà llnKarn 7urüek?u2ieben. In àuZoàvien,
àer Dsebeeboslovakei unà Lui^arien stebsn
.ja lânAst keine «okken erkennbaren» Le-
stânàe mebr. Ds vUràs àemnaeb snàliek àos
Lrutb unà àes karpatorusàeben Dren^valles
ankan^s December nur noeb eine ^rt «Zoà-
îvaoàe» sieben, bes/iar»?/, àie Kra??spor/e Zu

se/rü/Ze», àie suiisebe» Des/erreie/- u»à Kuss-
/a»à ver/càe». Da aueb Rumänien àie Ra-
tikiîûerunA vorAenommsn, könnte sieb àas
Wunsebbilâ erküllen, an veiobes àie ReSZi-

misten vor allem in àen betrokkenen Dânàern
kaum mebr Alaubeu voîlteni Der ^b^uZ àer
sebver lasteuàen Lesat^uuNSarmee.

Das «Kc/tt'e»e»»?a»över in Deu/sc/àanà»
ist sebver 7U âeuteu. DZ bringt àer âeutseben
Dsàone neue, unerwartete biöts, ie^t âen
Verkebr teilweise labm unà muss vor allem
kür àie llauptstaât Leriin unbelmlieb àe-
struktive Rolfen baben. Dem Vernebmen
naeb sebonen àie Russen praktiseb keine ein-
sis« Ltreeke, ausser à Kursen VerîààvKS,-

Koalition eingebogen, da die Lbsinlandvirte Ze-

gsn die Vorm der VurckWbru«g Protest einxe-
legt ksden. Dasselbe wird aueb von den 8oà-
dernokrsten erwartet, die eine grosse Vsklprops-
gands entkaltet baben, wie dieses Bild einer ve-
monstrstion suk dem Helüenplstb in Suàpest

beweist

linie 2vi'sebeu Lerlin unà àer neuen Drein-
staàt. Rrankkurt an àer Dâer, àie 7ur Raupt-
linie Noskau-Verlin Zebört. Die blorä-Lüä-
iinien veràen ausser Punktion xesàt àie

VerbinàunK' mit àem Users ebenso vis mit
àem sûàiieben biaebbar abASsebuitten.

Nan könnte aus àem xerstöreriseben bu-

terkanKSn sebiie-ssen, Noskau plane àie RSu-

munA àes ssan^en Debietes, um es in einsm

mössliebst ebaotiseben Xustanàe àen West-

^Liierten su überlassen. Doeb veisen weiter
keine àxàben auk eins soiebe Wdsiebt bw.

llnà ^vsnn niobt anàere Nerkmaie àer rus-

siseben RaitunA täusebsn, xvirà in àà-
barer Xeit etwas noeb veniAer Drvartetes
erknlAen: Die WisàsraukmontierunK von là-

sat^masebinen, aber u-onàipiic/,. in russà/zer

IMpu-eà Doeb muss man abwarten, vW
Kesebiebt. Lisber bat peàe russisoke Nass-

nabme àsn Xveok verkoizt, DV-Kibien »7»/-

«a/m/t/ieb, sosiak «nà xoiiàc/l àem Osten a»-

aine «W«?/eêâàKâe Ltru/c/ur»
Zn- arsia/en. Lin rusàobes Labnnet?, «uk

veiobem keine Waxen unà Lokomotiven aus

àem Westen verkeimen könnten, viuàe

àurekaus in àie rnssiseben Riäne passe».

Nan beàenke überäies: Ri» russisàes Lokie-

nennetîi müsste kür àen Rriexst'M einem

Dexner minàteus ^nkanxssobvierixksiten
bereiten. Im Rrieàen vûràe an àer Drsme

Mlein Dransport Ralt xeboten, vûràe kür

pulen Düter- und Reiseverkebr llnàà unà

Rmsteixen er^vunxen. Die Dotalkontrolie
wäre nun möxiieb, nnà bisber bàtebenà«
Düeken vûràen xesoblos«en.

Rassen solobe umkassenàen Ràe
RnreMAanA àer rusàcâen //errseâa// öst-

lieb âer Rlbe ru àsn Nàieâ/en, sie/î «M e/sn

OonattAebieêem sarâcànZiâen? Lskr vodl!

Nan k'übit sieb seiner Verbündeten in Sei-

araà, Ra/rare.sk anà bd/ia sieber, naobdeiv âm

bu/pariscàe Raaernp.ar/ei à /à/e Ox?oK-

/ion. au/i/eiöV und àer Rârer Re//co// su?»

7'oàe uerur/eM, àas xleiebe in Liou'enis» w>t

Rar/an xesobeben und aueb in Kmnani^
àie Uanà-Rar/ei uerbo/en Moràen. Div lld»'
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/.g« (7/ Grepar«, wo man durch die Säuberung
der Wählerlisten von den 2% Millionen für
die Klcinlandwirtepartei Stimmenden rund
eine Million annullierte, sollen auch hier die
«verläßliche» Ordnung -schaffen. Immerhin
scheinen die Kommunisten nocA «ioAt et«
Drittel der Mandate erofoert zu haben, und
die ebenfalls durch Streichungen geschwäch-
ten Sozialisten sind nicht aufgerieben w'or-

den, sondern nur aufs höchste aufgebracht
o-eo-ea ihre terroristischen Brüder.

Man kann wohl sagen, dm- die Russen
sich aus einer Position zurückziehen, die sie
als «konsolidiert» betrachten. Das heisst,
ihre Freunde scheinen nun so fest im Sattel
zu sitzen, das« keine westliche Agitation sie
wegraanöverieren wird. Theoretisch wenig-
steh«. In Ost -Elbien dagegen wird ein neues
Kapitel der «Umerziehung» eröffnet. Es he-

ginnt mit einem künstlich herbeigeführten
Chaos, dem man wahrscheinlich durch eine
demonstrative Hilfe «nach Moskauer Art»
zu Leibe gehen wird.
A u ch die We s t m ä c h i e k o n s o 1 i -

d i e r e n.
Das Londoner 'MfoAommen iiôer die fc'r-

weiteruwp des dewtscAe» /wdMsfrie/mfew-fiahs'
bedeutet nach russischen Kommentaren ei-
neu völligen ßrucA des Potsdamer M^Aö®-
Isens. Es ist ein grewoÄter Bruch und stellt
die klare Antwort auf die bisherige ru-s-
sische Politik im besetzten Reiche dar. Der
amerikanische Befehlshaber hat freilich er-
klärt, das», die französische und russische
Zone sich anschließen könnten; die zwischen
England und den USA getroffenen Bestini-
mutigen seien so gefasst, dass .sie auf das ge-
samte; Reichsgebiet angewendet und entspre-
chend erweitert werden könnten. Die rus-
sischen Vorwürfe seien gar nicht haltbar an-
geächts der Tatsache, das« Moskau -seit
Friedensbegitiu alles vorgekehrt habe, um die
Zusammenarbeit der Zonen zu verhindern.
Auf den rwssiscAe« ForAalt, London und
Washington hätten die ÄwAr dem detdscAe«
FoZAe entwunden und de® fremde« Kapital
flusf/eiieferZ, liesse sich natürlich leicht eine
Antwort finden. Die «gremiscAZe« GeseZZ-
•vcA.«ftr«.» in Ost-Plfoie«, m welcAe« die Äus-
sew «her die MeArAeit der Mnteite verfüge«,
produzieren fast hundertprozentig auf rus-
dsehes Reparationskonto und entziehen sich
jeder Kontrolle deutscher Stellen. Von. «Ka-
pitalüherfremdung» zu sprechen, ist also
kaum die Sache der Russen. Wovon zu spre-
ehen wäre, das ist der Mwteil, weicher de®
dewtscAen Fol/ce von seine® MrfoeiZsertrat/
"Arip foJeiöt. Vielleicht wird in der /Vove/n-
oer-Konferenz, sofern sie noch zustande
kommt, darüber diskutiert werden.

Die LeutscAe« selbst sind der Ansicht,
«('»»iAne« aucA'die Pwpländer und Mmeri-
Aaner «icAt penup davon üforiplosse« wolle«,

on den Franzosen, die immer noch ihre Ar-
mee au» dem besetzten Gebiete nähren, nicht
zu reden. Es: handelt sich um eine sehr in-
pressante Rechnung, wenn man «den Fäll»
çOnau betrachtet. Bisher hat sich England
arftber beklagt, daiss es für seine Zone Zu-

Schüsse leisten musste, statt da-s es etwas
«auf Reparationskonto» erhielte. Die gleiche

ag« führen die Amerikaner. Wogegen die
out,sehen der Ansicht sind, all die ahtrans-

portierten Maschinen aus den Westzonen
seien immerhin etwas.

Wie wollen nun London und Washington
die Aünftipe« deutschen Leistungen regeln?
Vorab: Sie scheinen sich nicht zum russi-
sehen Grundsatz: «Reparationen aus der lau-
fenden Produktion», bekehrt zu haben. Was
abtransportiert werden soll, sind Maschinen
und industrielle Anlagen bis auf eine be-
stimmte Grenze. Die Einzelbestimmungen
sehen vor, dass fo« MasoAinenfoa« den Deut-
sehen statt 40 nun 65%' der vorhandenen
Produktionsmittel verbleiben sollen, im
LeicAtmascAimenöau 67 %, von den Anlagen
für die fiTersteßungr von IFerAeeugrmascAfnen
ebenfalls 65%' statt nur 15; Zöfo% des i«
de« beiden Zone« nocA ForAandene« wird
den Deutschen im TVaAtoren- und Mutofoau
belassen, desgleichen in der OptiA und Fei«-
/necAaniA. Die cAemiscAe Zndustm liefert
dagegen, wenn sie ihre jetzige Produktion
um 42%' gesteigert haben wird, 45% der Ge-
samtanlagen als Reparationswert. Die L'leA-
fro-Zw^MSärie wird den Deutschen fast zur
Gänze bleiben, ebenso die Werke für Zement
und alle KraftwerAe.

Kann Westdeutschland auf dieses Basis
wieder hochkommen und dadurch ein wert-
volles und williges Glied im «Atlantikwall»
werden, den USA und England auszubauen
beabsichtigen? Dies gilt- es zu fragen. Denn
d e r W e s ten bleibt z w i e s p ä 11 i g.

Das ist nicht nur der Fäll in bezug auf
die vertagten Kontroversen über Sozialisie-
rung der Ruhr; auch das französische Sicher-
heitsbedürfnfe, welches eine Pinü/unp zwi-
scAe« Paris und London-JFasAinpZo« verAin-
dert, weist nicht auf den bittern Kern der
Problematik, die den organischen Aufbau
einer neuen Welt verhindert. Da fängt in
USA der Grosshandel schon zu seufzen an

Mit einer Beechraft-Maischine ist der General-
inspektor der französischen Armee, General de
Lattre de Tassigny, in der Schweiz eingetroffen
und auf dem Flugplatz Thun gelandet. — Unser
Bild zeigt General de Lattre de Tassigny (links)
mit Oberstdivisionär Rihner, Kommandant der
Flieger- und Flabtruppen, der zum Empfang

nach Thun gekommen war

über die gefüllten Lager, die man im In-
land nicht mehr so leicht an den Mann brin-
gen kann, und für die es keine Exportmög-
lichkeiten gibt, weil die Welt nicht genii-
gend Dollars besitzt, um zu kaufen. Und
da setzt England eine rigorose Mportdrös-
seiung in Szene, sperrt die Deinsen für Perle«
i® Mustand und verfügt so gewaltige Ein-
schränkungen im Verbrauch, dass sich die
Amerikaner fragen müssen, ob sie überhaupt
demnächst noch mit ihrem so wichtigen Kun-
den England rechnen dürfen. Da verfügen
auch die Franzose« eine //eraösetzung der
1/nporZAontingente aus GSM, Brot und Kohle
ausgenommen, da;ss sie praktisch dem liefer-
willigen und auf Exportausweitung erpichten
Dollarlande die Wege sperren.

Zur selben Zeit aber hört, man, dass Ge-
«erat Mors/taff de« in Pam foeraZende« Gele-
gierte« der SeeAzeA-ner- Konferenz folgenden
Rat erteilt: Europa muas meAr )»rodwäiere«.
Insbesondere muss FronAreicA die eigene
IFeigewfyrodMAP'o« erhöhen. Engtand muss
KoAle exportiere« wie früher. Mit andern
Worten: General Marshall kann nicht ab-
warten, bis eich die Situation einstellt, welche
man in USA voraussieht und fürchtet! Ein
voll exportfähiges England, Frankreich, Ita-
lien und Deutschland, so meint es natürlich
General Marshall, können Dollars verdienen
und infolgedessen: Amerikawaren importie-
ren, was das; Zeug hält. Bevor sie aöer foe-

z«Ate« Aoeeee, wolle« England und FranA-
reicA vorderhand weniger kaufen. So gleitet
man im schnellsten Tempo in jenes betrüb-
liehe Schlamassel, welches die Jahre zwi-
sehen 1920 und 1930 kennzeichnete. Damals
versuchten unzählige Konferenzen, die he-

rüchtigten ZoZZscAranAe« zu beseitigen, an
welchen jeder erlösende Handel scheiterte.
Heute und morgen werden es «icAt weAr die
Zölle sein, .s'owder« die «Kowi/wz/ewie», ««
we/eAen sicA der aw/slreôewde IFeZZAande/
de» Ge«icA foricAI. Und es werden die IFäA-
m«<§rs'S"of(/e« sein, die Staat um Staat verlei-
hen, dem Welthandel ein Bein zu stellen. In
den Kommentaren zur Wirtschaftspolitik der
westlichen «Grossen» und «Kleinen» kommt
kaum je zum Ausdruck, welch Selbstmorde-
rfeehes Spiel gespielt wird. Das Resultat
wird mit grösster Beschleunigung reif wer-
den: GSM Aa«n ««1er Gmslö«de« scAo« i«
der foeAarmle« GefoerfiwssArise »lecAe«, wen«
die ewropäiscAe« Länder «ocA foiller« Ma«-
gré! leide«. Und alle® nur, weil die USA zwar
exportiere«, nicht aber in jenem Umfange
Arediliere« wollen, der zum Wiederaufbau
des Westens notwendig wäre.

Natürlich setzt man heute auf den «Mar»-
Aali-Pia«» und glaubt, da»» die GSM 74 Mil-
liarde« «fori«? Aafoe« werde«, w die i«dw-
»trielle« Mw,»rM»lM«,9e« ««d da» Transport-
wese« ««»eres Kontinents in rascAeste®
7'enrpo zw erneuern und zu erweitern,. Aber
noch kennt die Welt keinen Plan, der das
Verhältnis zwischen den USA und den neu
auf die Beine gebrachten Konkurrenten re-
gein würde, so dass sie «zu Partnern» wür-
den. An diesem Aspekt mit, seinen bedenk-
liehen Zukunftsauesichten kann die Konsoli-
dierung der westlichen Positionen scheitern,
ebensoleicht wie die Russen an ihrer Ueber-
mechanisierung der Wirtschaft zuschanden
werden können.
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à inOnAarn, wo MAN àurvd à Lâudvruux

à ^VMevIistea von àen 2l^> Mllioueu Mr
iie Xleiulanàwirtepartei Ktimmenàen runà
eine Uàlion Annullierte, sollen u u el, trier àie
^verlä-sliebe» Orànun» s< iiA kb». lmmsrbin
sàiav» â Xommîtàà nocb mât à
Drittel tier 1/«nà«tn erobert /.u In>l»>n. »n>>

tlie edenkîà âurek Ltreiekun»en xesodwAek-
tei, Loxislisten sinà niât ant»erieben wor-

à, Hnnàn nur ants böebste autxàaodt
°e»en ibre terroristiseben Rrnâer.

ÄAN kann wobl saxen, àâ àie küssen
siel, nus einer Position Lurûàiàeu àie sie
Aïs «konsaliàiert» betraebten. vas beisst,
ikre l'ieunà«- sebeipen nun M test im Lattsl
?Ai àsv, âà keine westliebe ^xitation à
rvöKMänöverieren. wirà. Obearetiseb weni»-

n>I» Ost-Klbien àaxexen wirà ein neues
Kapitel àer «llmerznebun»» erökknet. lis be-

Ziiun mit einem kttnstlleb berbkiK'ekükrten
Obaos, àem man walrrsebelnlleb àureb eins
ànonstrative Oilte «nael, Uyskauer árt»
?.«> lanke »eben wirà.
à » e II àie W e s t in à e b t e k o n s o I î -

à i e r e n.
vss bonàone.r àbbommen über à Lr-

»«itenmA à àâàbew /wà«strèepoten«tiats
beààet naeic rnssiseben Xommentaren ei-
Mu völligen Sr«cb à kotsàmer ^bàw-
mens. ks ist ein Aernottte/^ unà stellt
àie klare Antwort auk àie bisberixe rus-
Oàvkolitik in, besetzten Reieke àr. Der
amerikanisebe Letsblsbaber bat treilieb er-
klärt, àa«s. àîe tran/ôàebe unà russisebe
Xuue sielì ANîselrliessen könntieN; àie Lwàbon
Ln^ianà unà àen l>3^ »etrokkenen Restim-
wlinAsu seien so xetasst, àass sie auk à xe-
Mints keiebsxebiet anxewenàst unà entspre-
elienà erweitert weràen könnten. Oie rus-
«iseben Vorwürfe seien xar niebt baltbar un-
Mlebts àer 'OitMe.be, àass. Noskau seit
krieàsnsbsKánn âss vorxekebrt babe, um àie
^usammsnarbeit àer Xonen LU verbinàern.
àuf àen rnssiseben korb«tt, Oonàon unà
IVasbinxtun lûìtten Ms àbr àsm àentsebe»
bâe sntcmrnàe» unà àem /rencàen Xaxàt
ansc/âe/ert, liesse sieb nattirlieb lsiebt eine
Antwort tinàen. Oie «c/emiscbten Oesett-
sc/in/ten» i» Ost-b7bien, in ?ee/eben Me às-
se» über Me l/ebrbeit àer ànteite verDAen,
prnclu/nereiì tust bunàertpr0LSutix nut rus-
àvkes keparatlonskonto unà entLieben sied
lêàer Xontrolle àsutsobor Ltellen. Von «Xu-
pi'tAlMerkreinàunF» LU spi'eelren, ist ulso
^uuin àie 3Aeke àer küssen. Wovon Lu spre-
elien wäre, à ist à' ààà, àlcà àm
àiseà kâe vow se/wsm ^rdeiìssrtraA
"bsiA à'eMt. Vivlleiotlt rvirà in àer iVovem-
öer-kow/erems, isotern «ie noelr Lustânâe
^omint, änrüber âiskutiert weràen.

Oie OsAà/isw selbst sinà àer àsiekt,àsààew «us/? àie àAiâwà «M àmeri-
^a»er?«>,/«/ x/esn,/ àvon iidriAiassew
^an à kranLysen, àie immer noelr lbre .Vr.

zu« àem besetLten Oebiete näbren, niekt
reàen. Ks bAnàelt sieb nm eine sebi' in-

bressAnte keebnunK-, wenn innn «àen KM»
^uuu betrAektet. Lisber but sieb Kn^lAnà
»Mb«? beKInAt, àss es Mr seine Xone Xu-

6eküsse leisten musst«, stAtt àu-s es etwn-
^ut KepArstionskonto» erbieits. Oie ^leiebe

«8« kükren àie àierikuner. WoAsxen àie
butseken àer àsiekt sinà, nl! àie nbtrAns-

sortierten Nnsebinen A »s <len WestLoneu
seien immerliin etwus.

Wie wollen nun Onnàon uirà Wuàmxtuu
àle /rà/tn/e» àeutsebeir Oeistun^en rodeln?
Vorud: Lie sobeinen sieb niekt ?.nin rnssi-
seben OrunàsAt?.: «kepAiAtionen nris àer lun-
kenàen kroàuktion», bekebrt /n bubon. Wns
AbtiÄnsportiert weràen soll, sinà Unsebinen
uiuî înàusti-ielie à„b>»'èn bis nuf eine l»e-

stimmte OrenTS. Oie kinLkIkestimmunsen
seken vor, àss im rien Oeut-
seb.en statt 4» nnn àer vorbgiiàenen
kroàuktionsmittel verbleiben soll«», im
Oein/àmnsn/ii»e»àaî, 67 voir àen rVnÌA»en
kür àie SeirsikeànA nom Meàe«AMâ/tàe«
ebenkAlis 65^^ statt nur là; /bö^ àv
àê ben/en »o<7« l 7n7n/„àe,n-/, >virà
àen Oeràeben M ?>.«/etore»- ^àdau
belassen, àesoleieben in àer Oxti/c kein-
mecâKwik. Ois àmàà /nàáie liefeià
llaZeoen, wenn sie ibre jetM^e kroàuktion
um 42 H' KesteiZert baben wirà, 43^ àer Oe-
siìmtanlaAen als keparationswert. Oie kiek-
iro /nàsfrie wirà àen Oentseben kast r.»r
Oanxe llleiben, elrenso àie Werke kür Yemeni
u ml alle kra/àeeràe.

kann WestàentseblArlà auk clisses Oasis
wieàer boebkomnien uuà àaàureb ein werk-
voiles unà williges Olieà im «àtlantikwall»
weràen, àen OLvV uuà knZlanà alis«ubauen
beabsiebtissen? Oies xilt os -u kragen. Venn
à e r- W e s ten bleibt « w i e s x> ä l t i A.

Das ist uiedt nur àer KM in bvsux auk
àie vertagten Konlroversen kiber Loàlisie-
runK àer Kubi'; aueb âas kraiiLösiseke Lieber^
beitsbeàûrknis, welebes eine LèwiMwA à-
seâen kari« uwà Oowtiow-MasàAêow ver/à-
àk, weist niebt auk àen bittern Kern àer
kroblematik, àie àen orxs.uisvd.en àkbau
einer neuen Welt vvikinàert. Oa känxt in
KL^ àer (liosskAnàe'l sobon L» senkten an

vâ einer Seeeürskt-MAisekMe ist àsr Qsnersl-
Inspektor àer ànzlôsiscksn àmee, <Zenersl àe
I^sttrs àe ?ossiAnx, in àr Sctrweix einsetrokksn
unà suk àrn ?1uMàtzl Ikun sslsnàet. — Onser
Silâ ?.eÍAi Qenersl à Qattre à îsssÍANV jUnks)
rnit Odsrstàtvisionâr Mkner, Lânnsnàn>t àer
pliegsr- unà ?1sbtruppen, àr LUin LlnpksnZ

nsà 7KUN sskomnren wsr

über àie xokiiilten Oaxei', àie man im In-
ianà niebt mebr so leiebt an àen Ngnu brin-
xen kann, nnà kür àie es keine kxportmüx-
liebkeiten xibt, weil àie Welt niebt xenü-
Mnà Oollam besitLt, um Lu kanten. Onà
àa sàt kwFàà eine àjvoràà
sàwA in L^ene, sperrt àie Oevà?? Dr korà
à unà vertuxt «o xsvsltixs Kîn-
sebränknnxen im Verbraneb, àass sieb àie
.Vinerik.-iner kraxsn müssen, ol» sie uberbaupt
àemnâebst noeb mit ikrsm so wiebtixen kun-
àen knxlânà reebnen àlirksn. Oa verküxen
Auvd à k>a»sose» eine Se/'àsàwA àer
//»/rorkko,àiec/e»ie «us?/L.4, krot nnà Xoble
AUSKeirominen, àass sie praktiseb àem iieker-
willioen nnà ank kxportausweitunx erpiobten
OollarlAnâe àie Wexe sperren.

/>ur selben Xeit aber dort man, àass Oe-
wersi à/arââ àew i» i>er«ke«àe,? Oeìe-
c/ierkerr àer ^ec/i^e/mer-kowDre« kolxenàeu
kat erteilt: LwroM mâ me/îr Moàsierev.
Inskesonâere muss 7>«w/rreie/î àie eiASwe
WeiZew^roàMio» erböben. SwAàà
ko/àe e.r/?orkierer wie trüber. Nit anâern
Worten: Oeneral Narà-ill kann niebt ab-
warten, bis sieb àie Kituation einstellt, welobe
man in OLá voraussiebt uuà kürebtet! kin
voll exportkäbixes knxlanà, kraukreiek, Ita-
lien unà Oentseblanà, so meint es natürliok
Oenvral làa,:sball, können Vollars veràienen
unà inkolo'eàison ^.merikawaren àportie-
ren, was àl Xeux bait, kevor sie «der be-
.ê«bà «và/e» àx/D«à «wà Kr««/> -

reieb. voràerkanà weniger kauten. So »leitet
man im sebnellsten 'kempo in pmes ketrUli-
liebe Leblamassel, welebes àie àabre Lwi-
seben 1920 unà 1930 kennLeivbnete. Oamals
versuekten unLâdlixe XoukervnLeu, «lie be-

rüoktixtvn Xo/isebr«n7re« ?.» ì»eseitixvn, an
weleben jeâer erlôisenàe kanàel sebeiterte.
Heute unà morxen weràen es. meât mà àie
l?ôàe sein, sowàer« àie «/<o,àir«/eràe», «w
noicbe» à'/c à au/áebewàe lkett/mwàe/

à t?eà^ iàà Onà es weràen àie lk«b-
t'wnAssm'Asw sein, àie Ltaat nw Ltaat verlei-
Ken, àem Weltbanàel sin Lein ?.u stellen. In
àen Kommentaren x«, r Wirtsebaktspolitik àer
westlieb,ac «Orossen» unà «kleinen» kommt
kaum je 7.um àsàruok, weleb selbstmôràe-
risekes Lpiel xsspielt wirà. vas kesultat
wirà mit grösster LosobleuniAunx reit wer-
àen: kWà /c«rr« «nier Omstttwàew «ebo« im

àer beic«»wà Oeber/Dsärise ^tee/cew, v>e?m
Me ewro^âàbew Oààer wocb bitter« U««-
Aet ieiàen. tlnâ alles nur, weil àie OLtV «war
eskortieren, nlebt aber in jenem Omkanxv
/creàitiere» wollen, àer ruin Wioàeraukbau
àos Westens notwenàix wäre.

Katürlieb setxt man beute ant àen «àr«-
àtt-ki««» unà »laubt, à«« àie 74 kit-
tiaràen iibriA baben «>eràen, nm Me inà-
«trietten ànsrnànAen nnà à«« 7'r«n«/rort-
n>e«en nnseres Kontinents in rasebestem
?'em/?o en ernenern unà »u erweitern. tVker
noeb kennt àie Welt keinen Klan, àer àas
Verbaltnis «wisoben àen OLi/V nnà àen neu
auk àie Leine »ebraebten Xonkurrenten re-
»ein wûràe, «o àass sie «Lu kartnern» wür-
àen. Xn àsem /Vspekt mit. seinen boàvnk-
lieben ^ukunktsauKsiebten kann àie Xvllsoli-
àisrunx àer west lieben kositionen sobeitern,
ebensoleiebt wie àie Rnsson an ibrer lieber-
meebanisisrunx àer Wirtsebakt Lnscbanàe»
weràen können.
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